
Stadt  Bergneustadt 
 

Bergneustadt, 14.06.2023 
 
 
An die 
 
Mitglieder  
 
des Rates  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

E I N L A D U N G 
 
zur  18. Sitzung des Rates 

Tag und Stunde: 14.06.2023, 18:00 Uhr 

Sitzungsort: Begegnungsstätte Krawinkel-Saal, Kölner Str. 260 

 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
anhand der folgenden Tagesordnungspunkte bitte ich zu prüfen, ob bei Ihnen zu einzelnen 
Punkten der Tagesordnung Ausschließungsgründe nach  § 31 der Gemeindeordnung vorliegen. 
 
In öffentlicher Sitzung können befangene Ratsmitglieder unter den Zuhörern Platz nehmen, 
während in nichtöffentlicher Sitzung der Raum vor Behandlung des Punktes verlassen werden 
muss. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
gez.   

Matthias Thul 
Bürgermeister 

  



- 2 - 

 
 
 

Tagesordnung: 
 

der 18. Sitzung des Rates 
der Stadt Bergneustadt 

am 14.06.2023 
 
 
Öffentliche Sitzung 
 

TOP Beschluss- 
Vorl.-Nr. 

Bezeichnung des Tagesordnungspunktes 

1.   Umbesetzung von Gremien und Ausschüssen 

   

1.1.   Antrag der CDU-Fraktion betr. Umbesetzung des 
Schulausschusses 
hier:  Neuaufnahme des sachk. Bürgers Mathis Kamp als 

stellvertretendes Mitglied 
   

2. 0428/2023 Änderung der Rechtsbeziehung zum ASTO aufgrund des § 2b 
Umsatzsteuergesetz 

   

3. 0427/2023 Besetzung der Verbandsgremien des Aggerverbandes 

   

4. 0429/2023 Ordnungsbehördliche Verordnung über das Offenhalten von 
Verkaufsstellen aus besonderem Anlass in der Stadt Bergneustadt 
im Jahr 2023; hier: verkaufsoffener Sonntag anlässlich der 
Wiedenester Meile am 20.08.2023 und des Herbstzaubers am 
24.09.2023 

   

5. 0419/2023 Satzung der Stadt Bergneustadt über die endgültige Herstellung 
der Erschließungsanlage Johann-Hackenberg-Str. vom XX.XX.XXXX 

   

6. 0420/2023 Satzung der Stadt Bergneustadt über die endgültige Herstellung 
der Erschließungsanlage Verlängerung “Zum Knollen“ – von Haus 
Nr. 35 bis zum Wendehammer - vom XX.XX.XXXX 

   

7.   Flüchtlinge / Asyl 

   

8. 0431/2023 Antrag der SPD-Fraktion betr. Planung einer Kindertagesstätte in 
der Innenstadt vom 26.04.2023 

   

9. 0430/2023 Antrag der SPD-Fraktion betr. Erhöhung des Schulbudgets vom 
17.05.2023 
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10. 0432/2023 Antrag der SPD-Fraktion betr. Baumaßnahme Othebrücke in der 
Immicke an der K 23 und Sanierung der Sülemicker Straße vom 
17.05.2023 

   

11. 0433/2023 Antrag der SPD-Fraktion betr. 100 Jahre Wüllenweber-
Gymnasium vom 17.05.2023 
hier:  Modernisierung der naturwissenschaftlichen Sammlung und 

Einrichtung eines Selbstlernzentrums 
   

12. 0434/2023 Antrag der CDU-Fraktion betr. Schulsozialarbeit vom 29.05.2023 

   

13. 0435/2023 Antrag der CDU-Fraktion betr. Modernisierung der Sonnenschule 
Auf dem Bursten vom 29.05.2023 

   

14. 0438/2023 Antrag der CDU-Fraktion betr. Einführung einer 
Verpackungssteuer vom 05.06.2023 

   

15.   Mitteilungen 

   

16.   Anfragen, Anregungen, Hinweise 

   

16.1. 0437/2023 Anfrage der UWG-Fraktion betr. Sterbe- u. Geburtenzahlen für 
die Jahre 2015 bis heute für Bergneustadt und den 
Oberbergischen Kreis vom 04.06.2023 

   

 
 
Nichtöffentliche Sitzung 
 

TOP Beschluss- 
Vorl.-Nr. 

Bezeichnung des Tagesordnungspunktes 

17. 0436/2023 Beschluss über die Vergabe zur Beschaffung eines Gerätewagen-
Logistik GW-L 

- Unterlagen werden nachgereicht! - 
   

18.   Berichte aus den Gremien 

   

19.   Mitteilungen 

   

20.   Anfragen, Anregungen, Hinweise 
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Stadt Bergneustadt 25.04.2023 

Der Bürgermeister 

32-30-01 

 

 

Stellungnahme zu den Anträgen von  
a) Werbegemeinschaft Wiedenest e.V. auf eine Öffnung von Verkaufsstellen am 20.08.2023 

b) Stefan Tsolakidis auf eine Öffnung von Verkaufsstellen am 24.09.2023 
 

 

Gesetzeswortlaut des § 6 Abs. 1 sowie Abs. 4 des derzeit gültigen LÖG NRW: 

 
(1) 1An jährlich höchstens acht, nicht unmittelbar aufeinanderfolgenden Sonn- oder Feiertagen dürfen Verkaufsstellen im 

öffentlichen Interesse ab 13 Uhr bis zur Dauer von fünf Stunden geöffnet sein. 
2Ein öffentliches Interesse liegt insbesondere vor, wenn die Öffnung 

1. im Zusammenhang mit örtlichen Festen, Märkten, Messen oder ähnlichen Veranstaltungen erfolgt, 

2. dem Erhalt, der Stärkung oder der Entwicklung eines vielfältigen stationären Einzelhandelsangebot dient, 

3. dem Erhalt, der Stärkung oder der Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche dient, 

4. der Belebung der Innenstädte, Ortskerne, Stadt- oder Ortsteilzentren dient oder 

5. die überörtliche Sichtbarkeit der jeweiligen Kommune als attraktiver und lebenswerter Standort insbesondere für den 

Tourismus und die Freizeitgestaltung, als Wohn- und Gewerbestandort sowie Standort von kulturellen und sportlichen Ein-

richtungen steigert. 
3Das Vorliegen eines Zusammenhangs im Sinne des Satzes 2 Nummer 1 wird vermutet, wenn die Ladenöffnung in räumlicher 

Nähe zur örtlichen Veranstaltung sowie am selben Tag erfolgt. 4Bei Werbemaßnahmen des Veranstalters müssen die jeweili-

gen Veranstaltungen gemäß Satz 2 Nr. 1 für die Öffnung der Verkaufsstellen im Vordergrund stehen. 

 
(4) 1Die zuständige örtliche Ordnungsbehörde wird ermächtigt, die Tage nach Absatz 1 und 2 durch Verordnungen freizuge-

ben. 2Die Freigabe kann sich auf bestimmte Bezirke, Ortsteile und Handelszweige beschränken. 3Innerhalb einer Gemeinde 

dürfen nach Absatz 1 insgesamt nicht mehr als 16 Sonn- und Feiertage je Kalenderjahr freigegeben werden. 4Erfolgt eine Frei-

gabe nach Absatz 1 für das gesamte Gemeindegebiet, darf dabei nur ein Adventssonntag freigegeben werden. 5Erfolgt die 

Freigabe nach Absatz 1 beschränkt auf bestimmte Bezirke, Ortsteile und Handelszweige, darf nur ein Adventssonntag je Be-

zirk, Ortsteil und Handelszweig freigegeben werden, insgesamt dürfen jedoch nicht mehr als zwei Adventssonntage je Ge-

meinde freigegeben werden. 6Bei der Festsetzung der Öffnungszeiten ist auf die Zeit des Hauptgottesdienstes Rücksicht zu 

nehmen. 7Vor Erlass der Rechtsverordnung zur Freigabe der Tage nach Absatz 1 sind die zuständigen Gewerkschaften, Arbeit-

geber- und Wirtschaftsverbände und Kirchen, die jeweilige Industrie- und Handelskammer und die Handwerkskammer anzu-

hören. 

 

 

Nach Prüfung der örtlichen Ordnungsbehörde liegen in beiden Fällen die Voraussetzungen des § 6 Abs. 1 

Satz 2 Nummer 1 in Verbindung mit § 6 Abs. 1 Satz 3 vor. 

 

Zu a) 

Gemäß der eingereichten Unterlagen plant die Werbegemeinschaft Wiedenest e.V. eine Verkaufsstel-

lenöffnung am 20.08.2023 im Rahmen der „Wiedenester Meile 2023“. Auf die Ausführungen des Ver-

antwortlichen wird verwiesen. 

 

Traditionell findet die „Wiedenester Meile“ nur in einem zweijährlichen Rhythmus statt, zuletzt wegen 

der Pandemie im Jahre 2018. Dabei ist die „Wiedenester Meile“ die einzige größere Veranstaltung, wel-

che im Zentrum des Ortsteils erfolgt. Insofern ist die beantragte Veranstaltung für den Ortsteil von zent-

raler Bedeutung. Analog gilt dies für die dortigen Bewohner, Vereine, Institutionen und letztlich die dor-

tigen Gewerbetreibenden. 
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Die Werbegemeinschaft rundet das Wochenende (Samstag und Sonntag) mit vielfältigen Attraktionen 

und der Einbindung der örtlichen Vereine sehr intensiv ab. Der Veranstalter rechnet gemäß seiner Kon-

zeption mit einem Besucheraufkommen von 2.000 Personen. Bei ordnungsbehördlichen Kontrollen der 

Jahre vor der Pandemie kann die aufgezeigte Prognose weitgehend bestätigt werden. Das Besucherauf-

kommen auf dem Veranstaltungsbereich war stets hoch, teilweise war ein Durchkommen mäßig erfolg-

reich. Auch ist hinreichend durch Vorkommnisse im Rahmen des ruhenden Verkehrs festgestellt wor-

den, dass sich die Ausstrahlungskraft der Veranstaltung nicht nur auf den eigenen Ortsteil Wiedenest 

erstreckt, sondern sich auch über das gesamte Gemeindegebiet der Stadt Bergneustadt hinaus ausge-

dehnt hat. Dies schließt insbesondere Besucher des Kreises Olpe, des südlichen Märkischen Kreises und 

anderen Kommunen des Oberbergischen Kreises ein. 

Eine alleinige sonntägliche Verkaufsstellenöffnung ohne Veranstaltung wird nur eine geringe Anzahl von 

Menschen anziehen. Dabei ist zu berücksichtigen, dass das größte Käuferaufkommen an einem Sonntag 

durch die ansässige Bäckerei, welche nach § 5 Abs. 1 Ziffer 1 LÖG NRW für die Dauer von maximal fünf 

Stunden öffnen darf, sowie die benachbarte Pizzeria, die nach dem Gaststättengesetz ganztägig verkau-

fen kann, generiert wird. Lässt man diese zwei Geschäfte aufgrund ihrer Öffnungsmöglichkeiten unbe-

rücksichtigt, würden die sonstigen Verkaufsstellen nur einen unbedeutenden Besucherstrom erzielen. 

Eine Prognose von 50 bis maximal 100 Personen für den Zeitraum vom 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr er-

scheint dabei realistisch. Insofern ist unzweideutig festzustellen, dass das eigentliche Event den 

Hauptcharakter der sonntäglichen Veranstaltung abbildet und somit die Menschen zum Besuch animiert 

sowie abschließend die Verkaufsstellenöffnung nur einen Annex der Veranstaltung ausmacht. 

 

Bei der „Wiedenester Meile“ handelt es sich um ein besonderes Ereignis im Sinne der Bürgerinnen und 

Bürger des Ortsteils Wiedenest, welches die Begrifflichkeit „Fest“ oder „ähnliche Veranstaltung“ im Sin-

ne des § 6 Abs. 1 Satz 2 Nummer 1 erfüllt. 

Eine räumliche Nähe nach § 6 Abs. 1 Satz 3 liegt vor. Gemäß der in der Entwurfsfassung beigefügten 

Ordnungsbehördlichen Verordnung wird die Möglichkeit zur Verkaufsstellenöffnung begrenzt auf den 

Veranstaltungsbereich zuzüglich der angrenzenden Parkmöglichkeiten zur Zuführung der Besucher. 

 

Die Voraussetzung der zeitlichen Nähe wird ebenfalls erfüllt. Die beantragte Veranstaltung und die Ver-

kaufsstellenöffnung finden in zeitlicher Überschneidung statt. Dem Veranstalter sind die zeitlichen Vo-

raussetzungen bzw. Begrenzungen des § 6 Abs. 1 Satz 1 „ab 13 Uhr“ sowie „bis zur Dauer von fünf Stun-

den“ bekannt. In den Vorjahren wurden diese Voraussetzungen eingehalten. 

Insgesamt greift somit die Vermutungsregel des § 6 Abs. 1 Satz 3, wonach der Zusammenhang zwischen 

räumlicher und zeitlicher Nähe die Tatbestandsvoraussetzung des § 6 Abs. 1 Satz 2 Nummer 1 herstellt. 

Demzufolge liegt ein öffentliches Interesse an einer Verkaufsstellenöffnung im Sinne des § 6 Abs. 1 

Satz 2 vor. 

 

 

Zu b) 

Herr Tsolakidis (in Kooperation mit BergNEUstadtmarketing e.V.) plant lt. beigefügtem Schreiben die 

turnusmäßige Große Autoshow am 24.09.2023 im Rahmen des Bergneustädter Herbstzaubers. Einher-

gehend mit der Veranstaltung ist eine vollständige Straßensperrung, beginnend an der Kölner Str. 222 

bis einschließlich Kölner Str. 258 sowie im Kreuzungsbereich Kölner Straße/Talstraße geplant und in der 

Vergangenheit auch so beschieden worden. Insgesamt ist dies die – an den Besucherzahlen gemessen – 

größte Veranstaltung innerhalb des Gemeindegebiets. Der Umfang der Straßensperrung stellt dabei das 

Veranstaltungsgelände dar. 

Der Veranstalter kalkuliert erneut mit bis zu 5.000 Besuchern. Wie im vergangenen Jahr ist die Prognose 

der örtlichen Ordnungsbehörde etwas verhaltener und geht von 3.000 – 4.000 Personen über den ge-



samten Veranstaltungszeitraum aus. Mit großer Wahrscheinlichkeit wird diese Kennzahl übertroffen, da 

aufgrund des langgestreckten Veranstaltungsgeländes mit der Fülle an fußläufigen Zuwegungen und der 

unterschiedlichen Verweildauer an den verschiedenen Angeboten eine belastbare Prognose schwierig 

ist. Jedoch ist eine Vielzahl an Vereinen und Institutionen beteiligt, welche Angehörige, Freunde und 

Bekannte selbst ohne konkrete Kaufabsichten oder Interesse an den Angeboten anzieht. 

Zudem pendeln aufgrund des großen Bekanntheitsgrades des „Bergneustädter Herbstzaubers“ auch 

Bürgerinnen und Bürger umliegender Gemeinden nach Bergneustadt ein. Die Attraktivität des Aktions-

tages sowie die Ausstrahlungskraft über Gemeindegrenzen hinaus liegen somit vor. 

Die Besucherzahlen anlässlich einer Verkaufsstellenöffnung ohne zugrundeliegender Veranstaltung 

werden für Bergneustadt auf höchstens 300 Menschen beziffert. Eine industriell geprägte Kleinstadt 

erreicht in der Theorie einer alleinigen Verkaufsstellenöffnung keine ausreichend hohe Anziehungskraft. 

Insofern ist für die örtliche Ordnungsbehörde klar prognostizierbar, dass sowohl die beantragte Veran-

staltung den Hauptaugenmerk darstellt und die Verkaufsstellenöffnung lediglich ein Annex zur Veran-

staltung ist.  

 

Bei dem „Herbstzauber“ mit Autoshow handelt es sich um ein besonderes Ereignis im Sinne der Bürge-

rinnen und Bürger Bergneustadts, welches die Begrifflichkeit „Fest“ oder „ähnliche Veranstaltung“ im 

Sinne des § 6 Abs. 1 Satz 2 Nummer 1 erfüllt. 

1) Eine räumliche Nähe nach § 6 Abs. 1 Satz 3 liegt vor. Gemäß der in der Entwurfsfassung beigefügten 

Ordnungsbehördlichen Verordnung wird die Möglichkeit zur Verkaufsstellenöffnung begrenzt auf den 

Veranstaltungsbereich einschließlich der direkt angrenzenden Verbindungs- und Nebenstraßen sowie 

zweier einzelner Geschäftshäuser in der direkten Umgebung. Dabei werden die Straßenzüge wie nach-

folgend aufgeführt bewertet: 

• Talstraße 1 – 10: fußläufige Zuführung aus dem Bereich Vellmicke/Rerkausen sowie für die Benutzung 

des öffentlichen Parkplatzes Grünanlage Talstraße 

• Kölner Straße, ab Veranstaltungsgelände aufsteigend bis Hausnummer 282: fußläufige Zuführung aus 

dem Bereich Henneweide/Nistenberg sowie für die Benutzung der öffentlichen Parkbewirtschaf-

tungszone Kölner Straße (aufgrund der Straßensperrung erst ab Hausnummer 270); des Weiteren: 

ÖPNV-Haltestelle Burstenstraße 

• Bahnstraße 2: dem Veranstaltungsgelände angrenzendes Geschäftshaus 

• In der Leie 12: dem Veranstaltungsgelände angrenzendes Geschäftshaus 

 

2) Die Tatbestandvoraussetzung der zeitlichen Nähe wird ebenfalls erfüllt. Der Aktionstag und die Ver-

kaufsstellenöffnung finden in zeitlicher Überschneidung statt. Dem Veranstalter sind die zeitlichen Vo-

raussetzungen bzw. Begrenzungen des § 6 Abs. 1 Satz 1 „ab 13 Uhr“ sowie „bis zur Dauer von fünf Stun-

den“ bekannt. In den Vorjahren wurden diese Voraussetzungen eingehalten. 

Insgesamt greift somit die Vermutungsregel des § 6 Abs. 1 Satz 3, wonach der Zusammenhang zwischen 

räumlicher und zeitlicher Nähe die Tatbestandsvoraussetzung des § 6 Abs. 1 Satz 2 Nummer 1 herstellt. 

Demzufolge liegt ein öffentliches Interesse an einer Verkaufsstellenöffnung im Sinne des § 6 Abs. 1 

Satz 2 vor. 

 

Eine Ausweitung von sonntäglichen Verkaufsstellenöffnungen über dieses Maß hinaus ist nicht zu er-

warten. 

 

Abschließend ist festzustellen, dass von dem geforderten Ausnahmeverhältnis zum regelmäßigen Sonn- 

und Feiertagsschutz, welchen die obersten Rechtssprechungsinstanzen (Urteile des Bundesverfassungs-

gerichts vom 01.12.2009, Urteil des Bundesverwaltungsgerichts vom 26.11.2014, AZ: BVerwG 6 CN 1.13) 



fordern und welche die örtliche Ordnungsbehörde als verordnungserlassenden Stelle zu berücksichtigen 

hat, für beide Termine abgewichen werden kann. 

 

 

 

 

gez. Frank Jesse 



32-30-01 xx.xx.2023 

 

Ordnungsbehördliche Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen 

aus besonderem Anlass in der Stadt Bergneustadt im Jahr 2023 vom 

xx.xx.2023 

 

 

 

Aufgrund des § 6 Abs. 1 und Abs. 4 des Gesetzes zur Regelung der Ladenöffnungszeiten des 

Landes Nordrhein-Westfalen (Ladenöffnungsgesetz – LÖG NRW) vom 16.11.2006 

(GV. NRW. 2006 S. 516/SGV 7113) in der zur Zeit gültigen Fassung wird von der Stadt 

Bergneustadt als örtliche Ordnungsbehörde aufgrund des Beschlusses des Stadtrates vom 

14.06.2023 für die Stadt Bergneustadt verordnet: 
 

 

Artikel 1 

 

§ 1 

 

(1) Verkaufsstellen dürfen aus Anlass des traditionellen „Herbstzaubers“ im Ortsteil Bergneu-

stadt der Stadt Bergneustadt im Bereich der Kölner Str. 220 – 282, der Bahnstraße 2, der 

Talstr. 1 – 10 sowie der Straße In der Leie 12 geöffnet sein 

 

am Sonntag, den 24. September 2023, von 13:00 Uhr – 18:00 Uhr 

 

(2) Verkaufsstellen dürfen aus Anlass der „Wiedenester Meile“ im Ortsteil Wiedenest im Be-

reich der Olper Str. 35 – 77 der Stadt Bergneustadt geöffnet sein 

 

am Sonntag, den 20. August 2023, von 13:00 Uhr – 18:00 Uhr 
 

 

§ 2 

 

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig im Rahmen des § 1 Verkaufsstel-

len außerhalb der dort zugelassenen Geschäftszeiten offen hält. 

 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 13 LÖG NRW mit einer Geldbuße bis zu 500,00 Euro 

geahndet werden. 
 

 

Artikel 2 

 

Der Bürgermeister wird ermächtigt, die v.g. Verordnung ortsüblich bekannt zu machen. 
 

 

Artikel 3 

 

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft. 
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Aktuelle Flüchtlingssituation in Zahlen 
Stand: 05.06.2023 
 

   GESAMT 

    

Anzahl   107 Personen 273 Personen 380 Personen 

    

davon männlich   82   62 142 Personen 

davon weiblich   26 211 237 Personen 

    

Kinder (unter 18 Jahre) insgesamt   26    93 119 Kinder 

davon    

schulpflichtig    18    56  74 Kinder 

unter 6 Jahre      8   37  45 Kinder 

    

    

Unterbringung:    

in städtischen Gebäuden  49     8  57 Personen 

in von der Stadt angemietetem Wohn-
raum 

 14   86 100 Personen 

in privat angemietetem Wohnraum   42 179 221 Personen 

(auch Vermittlung durch Stadt)    

    

Herkunftsländer:    

insgesamt 15 Länder 6  

am häufigsten vertreten  Afghanistan, Irak, 
Türkei, Iran 

Ukraine  

    

    

Aufenthaltsstatus:    

Aufenthaltsgestattung im lld. Asylver-
fahren/Klage 

 58 Pers. / 55 % ./. ./. 

Duldung mit Ausreisepflicht   49 Pers. / 45% ./. ./. 

    

in Arbeit ( sozialversicherungspfl. oder 
„Minijob“) 

 18 Personen   

    

Unbegleitete minderjährige Flüchtlinge  5 Personen   
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Bergneustadt    -   Geburtsjahrgangsstatistik   -    vom 06.06.2023

Einwohner / Geburtsjahrgang   (nach Zuständigkeitsbereich) Gesamter Zuständigkeitsbereich

Einwohner gesamt Deutsche davon Doppelstaatler Ausländer davon EU-Ausländer
männl. weibl. gesamt männl. weibl. gesamt männl. weibl. gesamt männl. weibl. gesamt männl. weibl. gesamt

2015 112 91 203 91 72 163 39 37 76 21 19 40 12 7 19
2016 82 111 193 75 89 164 31 32 63 7 22 29 2 12 14
2017 105 96 201 87 74 161 42 31 73 18 22 40 4 11 15
2018 102 98 200 88 86 174 39 35 74 14 12 26 9 4 13
2019 105 105 210 88 92 180 38 41 79 17 13 30 10 4 14
2020 112 87 199 95 76 171 35 33 68 17 11 28 8 5 13
2021 117 103 2211 101 92 193 37 44 81 16 11 281 8 5 13
2022 105 100 205 86 87 173 35 44 79 19 13 32 8 6 14
Gesamt 840 791 16321 711 668 1379 296 297 593 129 123 2531 61 54 115
Altersdurchschnitt in Jahren 4,4 4,5 4,5 4,4 4,4 4,4 4,5 4,3 4,4 4,4 5,0 4,7 4,4 5,1 4,7
1 Gesamt enthält 1 Person(en) ohne Angabe zum Geschlecht.

Seite 2 von 3
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Bergneustadt    -   Geburtsjahrgangsstatistik   -    vom 06.06.2023
Gesamter Zuständigkeitsbereich

männlich männlich (nicht deutsch) weiblich weiblich (nicht deutsch) Anzahl Dt. (Anzahl Ausl.)

erstellt am: 06.06.2023

201572 (19) 91 (21)
201689 (22) 75 (7)
201774 (22) 87 (18)
201886 (12) 88 (14)
201992 (13) 88 (17)
202076 (11) 95 (17)
202192 (11) 101 (16)
202287 (13) 86 (19)

weiblich männlich unbestimmt gesamt
Summe Deutsche 668 711 0 1379
Summe Ausländer 123 129 1 253
Einwohner gesamt 791 840 1 1632

Altersdurchschnitt in Jahren 4,5 4,4 2,0 4,5
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Kommunalprofil Oberbergischer Kreis
Regierungsbezirk Köln

Inhalt:
Fläche
Bevölkerung
Bevölkerungsvorausberechnung
Bevölkerungsbewegung
Bildung
Schwerbehinderte Menschen
Sozialversicherungpflichtig Beschäftige
Verarbeitendes Gewerbe
Bauhauptgewerbe
Gewerbean- und -abmeldungen
Umsatzsteuer
Einkommen
Verkehr
Wahlen

Weitere Informationen finden Sie in
unserer Landesdatenbank unter

www.landesdatenbank.nrw.de

Zentrale Information und Beratung
Telefon:  +49211 9449-2495/2525
E-Mail:       statistik-info@it.nrw.de

           www.it.nrw

Information und Technik
Nordrhein-Westfalen
Statistisches LandesamtÖ  16.1Ö  16.1



2/25Kommunalprofil Oberbergischer Kreis

Für die Klassifikation der Kommunen nach Gemeindetypen wird eine Gemeindereferenz des Bundesamtes
für Bauwesen und Raumordnung mit nachfolgender Definition verwendet (Stand: 2012):

Gemeindetyp Definition

Große Großstadt Großstädte um 500 000 Einwohner und mehr
Kleine Großstadt Großstädte unter 500 000 Einwohner
Große Mittelstadt Mittelstädte mit Zentrum, 50 000 Einwohner und mehr
Kleine Mittelstadt Mittelstädte mit Zentrum, 20 000 bis 50 000 Einwohner
Größere Kleinstadt Kleinstädte mit Zentrum, 10 000 Einwohner und mehr
Kleine Kleinstadt Kleinstädte mit Zentrum, 5 000 bis 10 000 Einwohner oder Grundzentrale Funktion

Für einen Kreis ist die Zuordnung zu einem Gemeindetyp leider nicht möglich!
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Oberbergischer Kreis entfällt bei Kreisen
bzw. krfr. Städten

Regierungsbezirk
Köln

Nordrhein-Westfalen entfällt bei Kreisen

Fläche am 31.12.2021 nach Nutzungsarten
in Prozent

Wohnbau-, Industrie- und  
Gewerbefläche
Verkehrsfläche

Landwirtschaftsfläche
Waldfläche, Gehölz
Sonstige Flächen

Fläche am 31.12.2021 nach Nutzungsarten

Kreises Reg.-Bez. Landes gleichen Typs

ha

Fläche insgesamt 91 885    100  x   100   100  x  

Fläche für Siedlung und Verkehr 18 575    20,2  x   26,0   23,8  x  

Wohnbau-, Industrie- und 
Gewerbefläche 7 748    8,4  x   10,8   10,2  x  

Abbauland1) und Halde  192    0,2  x   1,5   0,7  x  
Sport-, Freizeit- und Erholungsgebiete,

Friedhofsfläche 2 159    2,3  x   3,3   2,8  x  
Flächen anderer Nutzung2) 2 111    2,3  x   2,6   3,0  x  
Verkehrsfläche 6 363    6,9  x   7,7   7,0  x  

Vegetations- und Gewässerfläche 73 310    79,8  x   74,0   76,2  x  

Landwirtschaftsfläche 34 657    37,7  x   43,0   46,9  x  
Waldfläche, Gehölz 36 903    40,2  x   28,7   26,7  x  
Moor, Heide, Sumpf, Unland  159    0,2  x   0,6   0,9  x  
Gewässer 1 592    1,7  x   1,7   1,8  x  

1) umfasst folgende Flächen: Bergbaubetrieb, Tagebau, Grube, Steinbruch – 2) umfasst folgende Flächen: Fläche gemischter
Nutzung sowie Fläche besonderer funktionaler Prägung

%

Betrachtungsgebiet
Nutzungsart

Alle Gemeinden des
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Bevölkerungsstand*) 31.12.1991 – 31.12.2021

1991 1996 2001 2006 2011 2016 2021

Bevölkerung insgesamt  266 728  282 074  289 518  288 405  272 287  273 139  271 621
Weiblich 137 893 145 168 148 457 147 495 139 732 138 813 138 043
Nichtdeutsche1) 20 988 24 154 24 134 22 857 17 926 24 763 27 318

*) Bevö kerungsfortschreibung auf Basis Volkszählung 1987 und Zensus 2011 – 1) Die Gliederung „deutsch/nichtdeutsch“ ist durch
die Reform des Staatsangehörigkeitsrechts von 1999 ab dem Berichtsjahr 2000 beeinflusst.

Bevölkerungsgruppe
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115

1991 1996 2001 2006 2011 2016 2021

Bevölkerungsentwicklung 1991 – 2021
1991 = 100

Oberbergischer Kreis Nordrhein-Westfalen entfällt bei Kreisen

Bevölkerungs- sowie Siedlungs- und Verkehrsdichte am 31.12.2021

Kreises Reg.-Bez. Landes gleichen Typs

Bevölkerungsdichte insgesamt  295,6    x   607,4   525,5  /    

Siedlungs- und Verkehrsdichte1) 1 462,3    x  2 336,0  2 210,9  /    

1) Bevö kerungsdichte bezogen auf die besiedelte Fläche (Fläche für Siedlung und Verkehr)

Betrachtungs- 
gebiet

Alle Gemeinden des
Einwohner je km2
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Bevölkerungsstand*) und -bewegung 2015 – 2021

Bevölkerung am 31.12. a  273 452  273 139  272 968  272 471  272 057  271 699  271 621
b 23 812 24 763 25 366 26 201 26 751 26 929 27 318

Lebendgeborene a 2 388 2 614 2 556 2 627 2 620 2 618 2 680
b  152  270  246  248  254  252  236 

Gestorbene a 3 244 3 235 3 231 3 437 3 459 3 406 3 709
b  66  88  94  122  100  123  137

Überschuss der Geborenen (+) a – 856 – 621 – 675 – 810 – 839 – 788 –1 029
bzw. Gestorbenen (–) b + 86 + 182 + 152 + 126 + 154 + 129 + 99

Zugezogene a 18 909 17 681 16 236 15 732 15 755 14 523 14 435
b 7 466 5 973 4 602 4 749 4 439 3 435 3 649

Fortgezogene a 15 254 17 265 15 753 15 384 15 323 14 071 13 472
b 3 414 4 859 3 885 3 730 3 690 3 100 2 984

Überschuss der Zu- (+) a +3 655 + 416 + 483 + 348 + 432 + 452 + 963
bzw. Fortgezogenen (–) b +4 052 +1 114 + 717 +1 019 + 749 + 335 + 665

Gesamtsaldo2) a +2 834 – 313 – 171 – 497 – 414 – 358 – 78
b +3 851 + 951 + 603 + 835 + 550 + 178 + 389
c + 10,4 – 1 – 1 – 1,8 – 1,5 – 1,3 – 0,3

*) Bevölkerungsfortschre bung auf Basis Volkszählung 1987 und Zensus 2011 – 1) Die Gliederung „deutsch/nichtdeutsch“ ist durch
die Reform des Staatsangehörigkeitsrechts von 1999 ab dem Berichtsjahr 2000 beeinflusst. – 2) einschließlich Bestandskorrekturen
aufgrund nachträglich berichtigter Meldefälle und einschließlich der Fälle eines Wechsels zur deutschen Staatsangehörigkeit

2019 2020 2021a = Insgesamt
b = Nichtdeutsche1)

c = je 1 000 Einwohner

Merkmal

2015 2016 2017 2018
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Wanderungen              
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Bevölkerungsstruktur*) am 31.12.2021 nach Altersgruppen

Kreises Reg.-Bez. Landes gleichen Typs

Anzahl

Bevölkerung insgesamt  271 621    100    x     100     100    /    
davon im Alter von ... Jahren
unter 6 16 661    6,1    x     5,8     5,9    /    
6 bis unter 18 31 397    11,6    x     11,0     11,1    /    
18 bis unter 25 19 932    7,3    x     8,0     7,6    /    
25 bis unter 30 14 700    5,4    x     6,6     6,2    /    
30 bis unter 40 31 815    11,7    x     13,2     12,7    /    
40 bis unter 50 31 236    11,5    x     12,0     11,8    /    
50 bis unter 60 44 910    16,5    x     15,7     15,9    /    
60 bis unter 65 21 147    7,8    x     6,9     7,2    /    
65 und mehr 59 823    22,0    x     20,7     21,6    /    

18 bis unter 65 163 740    60,3    x     62,4     61,5    /    

Weiblich 138 043    50,8    x     51,0     50,9    /    
Nichtdeutsche1) 27 318    10,1    x     14,3     14,2    /    

*) Bevölkerungsfortschreibung auf Basis Zensus 2011 –  1) Die Gliederung „deutsch/nichtdeutsch“ ist durch die Reform des
Staatsangehörigkeitsrechts vom Juli 1999 ab dem Berichtsjahr 2000 beeinflusst.

Altersgruppe
 

Weiblich/Nichtdeutsch
Betrachtungsgebiet

Alle Gemeinden des

%

Durchschnittliche Bevölkerungsbewegung  je 1 000 Einwohner 2017 – 2021

Lebendgeborene a  9,6    x     9,7     9,6    x    
b  0,9    x     1,1     1,4    .    

Gestorbene a  12,7    x     10,9     11,8    x    
b  0,4    x     0,6     0,5    .    

Überschuss der Geborenen (+) a – 3,0    x    – 1,2    – 2,2    x    
bzw. Gestorbenen (–) b  0,5    x    + 0,6    + 0,8    .    

Zugezogene a  56,3    x     61,9     55,5    x    
b  15,3    x     23,0     22,8    x    

Fortgezogene a  54,4    x     59,2     53,1    x    
b  12,8    x     19,0     18,4    x    

Überschuss der Zu- (+) a + 2,0    x    + 2,7    + 2,5    x    
bzw. Fortgezogenen (–) b + 2,6    x    + 4,0    + 4,5    x    

Gesamtsaldo2) a – 1,1    x    + 1,5    + 0,4    /    
b + 1,9    x    + 2,5    + 3,6    /    

1) Die Gliederung „deutsch/nichtdeutsch“ ist durch die Reform des Staatsangehörigkeitsrechts vom Juli 1999 ab dem Berichts-
jahr 2000 beeinflusst. – 2) einschließlich Bestandskorrekturen aufgrund nachträglich berichtigter Meldefälle und einschließlich
der Fälle eines Wechsels zur deutschen Staatsangehörigkeit

gleichen Typs
a = Insgesamt

b = Nichtdeutsche1)

Merkmal Alle Gemeinden des
Betrachtungs- 

gebiet Kreises Reg.-Bez. Landes
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*) Für die Bevölkerungsvorausberechnung in den kreisfreien Städten und Kreisen werden Ergebnisse der Statistiken der Geburten,
Sterbefälle und Wanderungen, der Fortschreibung des Bevölkerungsstandes sowie der Sterbetafeln genutzt.

Bevölkerungsvorausberechnung*) (Basisvariante) 1.1.2018 – 1.1.2040 nach Altersgruppen und Gechlecht

1.1.2018 1.1.2025 1.1.2040

2018=100 Anzahl 2018=100

Bevölkerung insgesamt  272 968  267 915  98,1    254 229  93,1    100,9    100,9   
davon im Alter von ... Jahren
unter 6  15 412  14 943  97,0    11 709  76,0    104,2    89,9   
6 bis unter 18  32 444  31 755  97,9    29 035  89,5    103,0    105,3   
18 bis unter 25  21 773  18 237  83,8    18 247  83,8    87,7    94,8   
25 bis unter 30  15 157  13 779  90,9    11 304  74,6    95,8    83,8   
30 bis unter 40  30 721  31 513  102,6    25 679  83,6    108,3    94,1   
40 bis unter 50  34 760  31 181  89,7    32 111  92,4    92,7    103,5   
50 bis unter 60  46 619  39 568  84,9    32 562  69,8    89,1    78,8   
60 bis unter 65  18 394  22 758  123,7    14 648  79,6    121,5    86,1   
65 und mehr  57 688  64 181  111,3    78 934  136,8    109,2    133,4   

18 bis unter 65  167 424  157 036  93,8    134 551  80,4    97,4    90,3   

Männlich  134 399  132 541  98,6    127 061  94,5    101,4    102,2   
Weiblich  138 569  135 374  97,7    127 168  91,8    100,4    99,7   

*) Für die Bevölkerungsvorausberechnung in den kreisfreien Städten und Kreisen werden Ergebnisse der Statistiken der Geburten,
Sterbefälle und Wanderungen, der Fortschreibung des Bevölkerungsstandes sowie der Sterbetafeln genutzt.

Altersgruppe
 

Geschlecht
Anzahl 2018=100

Nordrhein-WestfalenOberbergischer Kreis

1.1.2025 1.1.2040
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Wanderungen über die Gemeindegrenzen im Durchschnitt der Jahre 2017 – 2021

Kreises Reg.-Bez. Landes gleichen Typs

Anzahl

Zugezogene insgesamt 15 336    100    x     100     100    x    
davon im Alter von ... Jahren
unter 18 2 501    16,3    x     13,5     14,9    x    
18 bis unter 25 2 828    18,4    x     22,1     20,6    x    
25 bis unter 30 2 511    16,4    x     18,5     17,9    x    
30 bis unter 50 4 753    31,0    x     31,7     32,2    x    
50 bis unter 65 1 663    10,8    x     9,2     9,4    x    
65 und mehr 1 081    7,0    x     5,1     5,0    x    

18 bis unter 65 11 755    76,6    x     81,4     80,1    x    

Nichtdeutsche 4 175    27,2    x     37,2     41,1    x    

Fortgezogene insgesamt 14 801    100    x     100     100    x    
davon im Alter von ... Jahren
unter 18 2 091    14,1    x     13,0     13,5    x    
18 bis unter 25 3 302    22,3    x     19,4     19,7    x    
25 bis unter 30 2 524    17,1    x     18,4     17,9    x    
30 bis unter 50 4 245    28,7    x     33,1     32,6    x    
50 bis unter 65 1 591    10,8    x     10,4     10,3    x    
65 und mehr 1 048    7,1    x     5,8     5,9    x    

18 bis unter 65 11 662    78,8    x     81,2     80,6    x    

Nichtdeutsche 3 478    23,5    x     32,1     34,7    x    

Zu- bzw. Fortgezogene
Betrachtungsgebiet

Alle Gemeinden des

%
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Oberbergischer Kreis Nordrhein-Westfalen entfällt bei Kreisen
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Größte Zuwanderungsströme 2017

insgesamt
je 1 000 

Einwohner der 
Quellgemeinde

18 bis 
unter 65 
Jahre alt

Nicht- 
deutsche

 1   Köln, krfr. Stadt  866     0,8         663     132        – 55        
 2   Wuppertal, krfr. Stadt  293     0,8         215     29        + 48        
 3   Remscheid, krfr. Stadt  292     2,6         209     25        + 20        
 4   Bergisch Gladbach, Stadt  228     2,0         174     14        + 32        
 5   Overath, Stadt  215     7,9         158     12        + 96        
 6   Bonn, krfr. Stadt  160     0,5         133     29        – 57        
 7   Kierspe, Stadt  130     8,1         97     23        + 12        
 8   Kürten  125     6,3         87     15        + 55        
 9   Wermelskirchen, Stadt  119     3,5         81     12        –        

 10   Siegen, Stadt  116     1,1         100     6        + 2        
 11   Ruppichteroth  112     10,7         87     28        + 27        
 12   Meinerzhagen, Stadt  101     4,9         79     12        + 15        
 13   Windeck  99     5,2         75     7        – 13        
 14   Leverkusen, krfr. Stadt  97     0,6         74     13        + 18        
 15   Düsseldorf, krfr. Stadt  95     0,2         73     7        – 26        
 16   Much  84     5,8         63     10        + 19        
 17   Düren, Stadt  79     0,9         50     59        + 66        
 18   Aachen, krfr. Stadt  76     0,3         70     6        – 18        
 19   Hamm, krfr. Stadt  71     0,4         46     55        + 40        
 20   Solingen, krfr. Stadt  69     0,4         50     9        + 13        
 21   Dortmund, krfr. Stadt  67     0,1         51     7        – 18        
 22   Essen, krfr. Stadt  62     0,1         47     15        – 16        
 23   Lüdenscheid, Stadt  60     0,8         51     15        + 9        
 24   Drolshagen, Stadt  59     5,1         43     4        + 18        
 25   Neuss, Stadt  57     0,4         46     42        + 35        
 26   Rösrath, Stadt  57     2,0         46     9        + 17        
 27   Olpe, Stadt  57     2,3         42     18        + 9        
 28   Halver, Stadt  57     3,5         46     3        + 4        
 29   Bochum, krfr. Stadt  54     0,1         42     8        + 9        
 30   Lohmar, Stadt  52     1,7         37     3        + 20        

Größte positive Wanderungssalden 2017

insgesamt
je 1 000 

Einwohner der 
Quellgemeinde

18- bis 
unter 65- 
Jährigen

Nicht- 
deutschen

 1   Overath, Stadt + 96    + 3,5        + 59    + 1         215        
 2   Düren, Stadt + 66    + 0,7        + 38    + 57         79        
 3   Kürten + 55    + 2,8        + 31    + 14         125        
 4   Wuppertal, krfr. Stadt + 48    + 0,1        + 19    – 22         293        
 5   Möhnesee + 45    + 3,8        + 29    + 45         45        
 6   Hamm, krfr. Stadt + 40    + 0,2        + 28    + 41         71        
 7   Neuss, Stadt + 35    + 0,2        + 31    + 37         57        
 8   Bergisch Gladbach, Stadt + 32    + 0,3        + 19    – 11         228        
 9   Wegberg, Stadt + 30    + 1,1        + 27    + 31         31        

 10   Ruppichteroth + 27    + 2,6        + 23    + 7         112        
 11   Rheinberg, Stadt + 27    + 0,9        + 21    + 27         27        
 12   Herford, Stadt + 26    + 0,4        + 19    + 27         31        
 13   Wenden + 23    + 1,2        + 13    + 4         44        
 14   Schöppingen + 23    + 3,5        + 14    + 20         23        
 15   Remscheid, krfr. Stadt + 20    + 0,2        – 8    – 34         292        

Zugezogene 
insgesamt

Wanderungssaldo (der)

Zugezogene Überschuss der 
Zu- (+) 

bzw. Fort- 
gezogenen (–)

Rang 
Nr. Zuzüge von

Rang 
Nr. Zuzüge von
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Größte Fortwanderungsströme 2017

insgesamt
je 1 000 

Einwohner der 
Zielgemeinde

18 bis 
unter 65 
Jahre alt

Nicht- 
deutsche

 1   Köln, krfr. Stadt  921     0,9         819     171        – 55        
 2   Remscheid, krfr. Stadt  272     2,4         217     59        + 20        
 3   Wuppertal, krfr. Stadt  245     0,7         196     51        + 48        
 4   Bonn, krfr. Stadt  217     0,7         186     24        – 57        
 5   Bergisch Gladbach, Stadt  196     1,8         155     25        + 32        
 6   Düsseldorf, krfr. Stadt  121     0,2         110     16        – 26        
 7   Wermelskirchen, Stadt  119     3,5         91     18        –        
 8   Overath, Stadt  119     4,4         99     11        + 96        
 9   Kierspe, Stadt  118     7,4         92     16        + 12        

 10   Siegen, Stadt  114     1,1         102     9        + 2        
 11   Windeck  112     5,9         82     6        – 13        
 12   Aachen, krfr. Stadt  94     0,4         94     12        – 18        
 13   Meinerzhagen, Stadt  86     4,2         67     10        + 15        
 14   Dortmund, krfr. Stadt  85     0,1         71     18        – 18        
 15   Ruppichteroth  85     8,1         64     21        + 27        
 16   Leverkusen, krfr. Stadt  79     0,5         67     24        + 18        
 17   Essen, krfr. Stadt  78     0,1         51     42        – 16        
 18   Kürten  70     3,5         56     1        + 55        
 19   Much  65     4,5         54     4        + 19        
 20   Solingen, krfr. Stadt  56     0,4         48     10        + 13        
 21   Halver, Stadt  53     3,3         41     7        + 4        
 22   Lüdenscheid, Stadt  51     0,7         44     8        + 9        
 23   Münster, krfr. Stadt  49     0,2         48     2        – 6        
 24   Olpe, Stadt  48     1,9         33     9        + 9        
 25   Bochum, krfr. Stadt  45     0,1         42     9        + 9        
 26   Drolshagen, Stadt  41     3,5         30     3        + 18        
 27   Rösrath, Stadt  40     1,4         33     2        + 17        
 28   Hennef (Sieg), Stadt  38     0,8         35     3        –        
 29   Hürth, Stadt  35     0,6         32     15        – 18        
 30   Mönchengladbach, krfr. Stadt  32     0,1         25     8        – 10        

Größte negative Wanderungssalden 2017

insgesamt
je 1 000 

Einwohner der 
Zielgemeinde

18- bis 
unter 65- 
Jährigen

Nicht- 
deutschen

 1   Bonn, krfr. Stadt – 57    – 0,2        – 53    + 5         217        
 2   Köln, krfr. Stadt – 55    – 0,1        – 156    – 39         921        
 3   Düsseldorf, krfr. Stadt – 26    – 0        – 37    – 9         121        
 4   Aachen, krfr. Stadt – 18    – 0,1        – 24    – 6         94        
 5   Dortmund, krfr. Stadt – 18    – 0        – 20    – 11         85        
 6   Hürth, Stadt – 18    – 0,3        – 20    – 13         35        
 7   Dormagen, Stadt – 17    – 0,3        – 14    – 3         26        
 8   Essen, krfr. Stadt – 16    – 0        – 4    – 27         78        
 9   Bornheim, Stadt – 15    – 0,3        – 9    – 3         28        

 10   Windeck – 13    – 0,7        – 7    + 1         112        
 11   Bielefeld, krfr. Stadt – 12    – 0        – 8    – 2         25        
 12   Mönchengladbach, krfr. Stadt – 10    – 0        – 9    – 3         32        
 13   Oberhausen, krfr. Stadt – 9    – 0        – 9    – 10         18        
 14   Meerbusch, Stadt – 9    – 0,2        – 5    – 4         11        
 15   Königswinter, Stadt – 8    – 0,2        – 7    – 1         12        

Rang 
Nr. Fortzüge nach

Wanderungssaldo (der)
Fortgezogene 

insgesamt

Rang 
Nr. Fortzüge nach

Fortgezogene Überschuss der 
Zu- (+) 

bzw. Fort- 
gezogenen (–)
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Schwerbehinderte Menschen am 31.12.2021

insgesamt männlich weiblich

Insgesamt 27 955  14 635  13 320  

Verlust oder Teilverlust von Gliedmaßen  140   95   40  
Funktionseinschränkungen von Gliedmaßen 3 240  1 515  1 725  
Funktionseinschränkung der Wirbelsäule und des Rumpfes, 

Deformierung des Brustkorbes 2 945  1 500  1 445  
Blindheit und Sehbehinderung 1 120   475   650  
Sprach- oder Sprechstörungen, Taubheit, Schwerhörigkeit, 

Gleichgewichtsstörungen  915   500   415  
Verlust einer Brust oder beider Brüste, Entstellungen u. a.  860   10   850  
Beeinträchtigung der Funktion von inneren Organen bzw. Organsystemen 6 400  3 980  2 415  
Querschnittslähmung, zerebrale Störungen, geistig-seelische 

Behinderungen, Suchtkrankheiten 6 310  3 395  2 915  
Sonstige und ungenügend bezeichnete Behinderungen 6 025  3 160  2 865  

Art der schwersten Behinderung
Schwerbehinderte Menschen
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Alter von ... bis unter ... Jahren

Schwerbehinderte Menschen nach Altersgruppen am 31.12.2021
in Prozent der Bevölkerung

Oberbergischer Kreis Regierungsbezirk Köln Nordrhein-Westfalen

Allgemeinbildende Schulen*) am 15.10.2021

Merkmal
Ins- 

gesamt1)
Grund- 
schule

Haupt- 
schule

Real- 
schule

Gesamt- 
schule

Gymna- 
sium

Schulen  96   51   5   9   4   11  
Schüler/-innen 31 200  10 280  1 060  3 950  3 925  7 610  
Schulabgänge 3 225  –   220   675   610  1 125  
Lehrkräfte2) 2 775   745   130   265   375   625  

*) Mit Ausnahme der Anzahl der Schulen werden Originalfallzahlen und -wertesummen aus Datenschutzgründen ab dem Schu jahr
2019/20 auf ein Vielfaches von 5 auf- bzw. abgerundet ausgewiesen. Hierdurch besteht keine Additivität. Nach dem Schulformkonzept:
Alle Bildungsgänge werden unter der Leitschulform der Schule berichtet, auch wenn sie vom Bildungsgang der Leitschulform abweichen.
 – 1) ggf. einschließlich Volksschule, Förderschule Grund-/Hauptschule, Förderschule Realschule/Gymnasium, PRIMUS-Schule,
Sekundarschule, Gemeinschaftsschule, Freie Waldorfschule und Weiterbildungskolleg – 2) Lehrkräfte nach dem Stammschulkonzept:
An mehreren Schulen tätige Lehrkräfte werden nur an der Stammschule gezählt, auch wenn diese ganz an einer anderen Schule
tätig sind. Einschließlich Schulverwaltungsassistenz.
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Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort am 30.6.2022

insgesamt männlich weiblich zusammen männlich weiblich

Insgesamt (einschl. ohne Angabe)  107 809  62 270  45 539  12 247  8 368  3 879 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei  458  324  134  70  59  11 
Produzierendes Gewerbe 42 855 33 297 9 558 5 226 4 268  958 
Handel, Gastgewerbe, Verkehr und Lagerei 18 880 10 327 8 553 2 393 1 645  748 
Sonstige Dienstleistungen 45 616 18 322 27 294 4 558 2 396 2 162 

Wirtschaftszweig (WZ 2008)
Beschäftigte Darunter Ausländer/-innen

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort am 30.6.2022 in Prozent

Kreises Reg.-Bez. Landes gleichen Typs

Insgesamt (einschl. ohne Angabe)  100    x     100     100    x    

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei  0,4    x     0,3     0,5    x    
Produzierendes Gewerbe  39,8    x     20,1     25,4    x    
Handel, Gastgewerbe, Verkehr und Lagerei  17,5    x     21,5     22,3    x    
Sonstige Dienstleistungen  42,3    x     58,0     51,8    x    

Betrachtungs- 
gebiet

Alle Gemeinden des
Wirtschaftszweig (WZ 2008)
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Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am 30.6.2022 nach Geschlecht

insgesamt darunter Einpendler1) insgesamt darunter Auspendler1)

Insgesamt  107 809   32 384     112 238   36 865    –4 481  

Männlich  62 270   22 056     62 058   21 873    + 183  
Weiblich  45 539   10 328     50 180   14 992    –4 664  

1) über die Kreisgrenzen

Geschlecht
Beschäftigte am Arbeitsort Beschäftigte am Wohnort Pendler-

saldo1)

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort am 30.6.2022 nach Beschäftigungsumfang und Alter

insgesamt Ausländer/
-innen zusammen Ausländer/

-innen zusammen Ausländer/
-innen

Insgesamt  107 809  12 247  62 270  8 368  45 539  3 879
unter 25 Jahre  11 225  1 249  6 707   859  4 518   390
25 bis unter 45 Jahre  46 839  6 753  28 115  4 762  18 724  1 991
45 Jahre und mehr  49 745  4 245  27 448  2 747  22 297  1 498

Vollzeitbeschäftigte  80 664  9 710  57 462  7 521  23 202  2 189
unter 25 Jahre  9 564  1 049  6 034   749  3 530   300
25 bis unter 45 Jahre  36 195  5 472  26 108  4 312  10 087  1 160
45 Jahre und mehr  34 905  3 189  25 320  2 460  9 585   729

Teilzeitbeschäftigte  27 145  2 537  4 808   847  22 337  1 690
unter 25 Jahre  1 661   200   673   110   988   90
25 bis unter 45 Jahre  10 644  1 281  2 007   450  8 637   831
45 Jahre und mehr  14 840  1 056  2 128   287  12 712   769

Beschäftigungsumfang
 

Altersgruppe

WeiblichInsgesamt Männlich
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*) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten. Ab 2008 nach der Klassifikation der
Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008).

Betriebe, Beschäftigte und Umsatz des Verarbeitenden Gewerbes sowie des Bergbaus und der Gewinnung
von Steinen und Erden*) 2022 nach Wirtschaftszweigen**)

Betriebe 
(30.9.)

Beschäf-
tigte (30.9.)

Umsatz
(1 000 EUR)

Betriebe 
(30.9.)

Beschäf-
tigte (30.9.)

Umsatz
(1 000 EUR)

Insgesamt  287   34 705  8 769 430 10 381   1 226 374 411 070 290

Herst. von Nahrungs- und Futtermitteln  11    761   186 774  976    108 662 42 349 445
Herstellung von Papier, Pappe 

und Waren daraus  6    801   269 908  197    26 730 9 950 242
Herstellung von chemischen

Erzeugnissen  4    174   48 524  449    102 653 59 716 645
Herstellung von Gummi- und

Kunststoffwaren  44   7 167  1 590 207  757    79 596 18 296 542
Herst. von Glas, -waren, Keramik,

Verarb. von Steinen und Erden  13   .   323 751  562    33 043 9 514 031
Metallerzeugung und -bearbeitung  14   2 769   971 067  428    100 607 50 460 736
Herst. von Metallerzeugnissen  65   4 354   849 580 2 159    173 325 37 245 430
Herst. von Datenverarbeitungsgeräten, 

elektron. u. optischen Erzeugnissen  9   .  .  338    43 142 12 669 150
Herst. von elektrischen Ausrüstungen  25   5 372  1 270 711  487    88 752 24 982 175
Maschinenbau  41   5 506  1 355 892 1 503    197 112 51 318 353
Herstellung von Kraftwagen und -teilen  10   2 958  1 302 056  240    71 882 32 888 969
Herstellung von Möbeln  6    322   57 844  299    31 612 8 361 550
Reparatur und Installation von

Maschinen und Ausrüstungen  9    554   82 447  565    43 107 8 537 372

*) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten – **) Klassifikation der Wirtschaftszweige (WZ 2008)

Wirtschaftszweig
Oberbergischer Kreis Nordrhein-Westfalen
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Betriebe, Beschäftigte und Umsatz des Verarbeitenden Gewerbes sowie des Bergbaus und der Gewinnung
 von Steinen und Erden*) 2022 nach Wirtschaftszweigen**) in Prozent

Kreises Reg.-Bez. Landes

Betriebe insgesamt  100    x     100     100    

Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln  3,8    x     10,1     9,4    
Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus  2,1    x     2,9     1,9    
Herstellung von chemischen Erzeugnissen  1,4    x     5,8     4,3    
Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren  15,3    x     9,8     7,3    
Herstellung von Glas, Glaswaren, Keramik,

Verarbeitung von Steinen und Erden  4,5    x     5,6     5,4    
Metallerzeugung und -bearbeitung  4,9    x     2,4     4,1    
Herstellung von Metallerzeugnissen  22,6    x     13,8     20,8    
Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, 

elektronischen und optischen Erzeugnissen  3,1    x     4,8     3,3    
Herstellung von elektrischen Ausrüstungen  8,7    x     5,5     4,7    
Maschinenbau  14,3    x     14,6     14,5    
Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen  3,5    x     2,7     2,3    
Herstellung von Möbeln  2,1    x     1,1     2,9    
Reparatur und Installation von Maschinen u. Ausrüstungen  3,1    x     6,0     5,4    

Beschäftigte insgesamt  100    x     100     100    

Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln  2,2    x     9,3     8,9    
Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus  2,3    x     3,6     2,2    
Herstellung von chemischen Erzeugnissen  0,5    x     12,3     8,4    
Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren  20,7    x     8,3     6,5    
Herstellung von Glas, Glaswaren, Keramik,

Verarbeitung von Steinen und Erden .    x     3,1     2,7    
Metallerzeugung und -bearbeitung  8,0    x     4,1     8,2    
Herstellung von Metallerzeugnissen  12,5    x     7,9     14,1    
Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, 

elektronischen und optischen Erzeugnissen .    x     3,5     3,5    
Herstellung von elektrischen Ausrüstungen  15,5    x     5,7     7,2    
Maschinenbau  15,9    x     14,5     16,1    
Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen  8,5    x     10,9     5,9    
Herstellung von Möbeln  0,9    x     0,5     2,6    
Reparatur und Installation von Maschinen u. Ausrüstungen  1,6    x     4,1     3,5    

Umsatz insgesamt  100    x     100     100    

Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln  2,1    x     7,9     10,3    
Herst. von Papier, Pappe und Waren daraus  3,1    x     3,7     2,4    
Herstellung von chemischen Erzeugnissen  0,6    x     19,2     14,5    
Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren  18,1    x     5,0     4,5    
Herstellung von Glas, Glaswaren, Keramik,

Verarbeitung von Steinen und Erden  3,7    x     1,9     2,3    
Metallerzeugung und -bearbeitung  11,1    x     3,9     12,3    
Herstellung von Metallerzeugnissen  9,7    x     3,7     9,1    
Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, 

elektronischen u. optischen Erzeugnissen .    x    .     3,1    
Herstellung von elektrischen Ausrüstungen  14,5    x     3,3     6,1    
Maschinenbau  15,5    x     10,1     12,5    
Herstellung von Kraftwagen und -teilen  14,8    x     19,4     8,0    
Herstellung von Möbeln  0,7    x     0,2     2,0    
Reparatur und Installation von Maschinen u. Ausrüstungen  0,9    x     1,6     2,1    

*) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten – **) Klassifikation der Wirtschaftszweige (WZ 2008)

Wirtschaftszweig Betrachtungs- 
gebiet

Alle Gemeinden des
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*) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten  – **) Klassifikation der Wirtschaftszweige (WZ 2008)
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Betriebe, Beschäftigte und Umsatz im Bauhauptgewerbe 2007 – 2022

2007

2007=100 Anzahl 2007=100 Anzahl 2007=100

Betriebe am 30. Juni   255   293  114,9     298  116,9     302  118,4   
Beschäftigte am 30. Juni  2 096  2 158  103,0    2 223  106,1    2 472  117,9   
Umsatz1) im Vorjahr (1 000 EUR)  202 205  193 222  95,6    200 702  99,3    261 213  129,2   

1) ohne Umsatzsteuer

2022
Merkmal

2012 2017

Anzahl

Betriebe, Beschäftigte, Umsatz und Investitionen der Betriebe des Verarbeitenden Gewerbes sowie des
Bergbaus und der Gewinnung von Steinen und Erden*) 2021

Kreises Reg.-Bez. Landes

Betriebe (am 31.12.)   282   x  1 811  9 985 
mit Investitionen   236   x  1 529  8 363 

Beschäftigte (am 30.9.)  34 165   x  232 720 1 214 943 
in Betrieben mit Investitionen  31 310   x  216 068 1 124 357 

Umsatz1) (1 000 EUR) 8 212 099   x 81 501 711 353 784 363 
der Betriebe mit Investitionen 7 718 342   x 75 064 040 332 042 054 

Bruttoanlageinvestitionen insgesamt (1 000 EUR)  188 719   x 2 327 784 11 175 668 
Maschinen und maschinelle Anlagen, Betriebs-

und Geschäftsausstattungen .   x 2 108 821 9 891 775 
je Beschäftigten in EUR  5 524   x  10 003  9 199 
in Prozent am Umsatz  2,3   x  2,9  3,2 

*) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten – 1) ohne Umsatzsteuer

Merkmal Betrachtungs- 
gebiet

Alle Gemeinden des

  IT.NRW, Landesdatenbank, Stand: 29.03.2023



19/25Kommunalprofil Oberbergischer Kreis

Gewerbean- und -abmeldungen*) 2022 nach Grund der An- bzw. Abmeldung sowie nach Wirtschaftszweigen**)

Kreises Reg.-Bez. Landes

Anmeldungen insgesamt  2 241   x    34 140    139 317   

Grund der Anmeldung

Neugründung  1 863   x    28 977    118 173   
Umwandlung   6   x     120     706   
Zuzug   279   x    3 359    12 390   
Sonstige Anmeldung   93   x    1 684    8 048   

Wirtschaftszweige

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei   32   x     166     745   
Verarbeitendes Gewerbe, Energie-, Wasserversorgung,

Entsorgung u. Beseitigung v. Umweltverschmutzungen   142   x    1 737    7 908   
Baugewerbe   178   x    3 752    12 593   
Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz   654   x    8 168    37 227   
Verkehr und Lagerei   51   x    1 079    4 573   
Gastgewerbe   85   x    1 949    8 492   
Information und Kommunikation   110   x    1 743    6 419   
Finanz- und Versicherungsdienstleistung,

Grundstücks- und Wohnungswesen   139   x    1 870    8 804   
Freiberufliche, wissenschaftliche und

technische Dienstleistung   224   x    3 533    14 091   
Sonstige wirtschaftliche Dienstleistung   303   x    4 293    16 522   
Erziehung, Unterricht, Gesundheits- und Sozialwesen,

Kunst, Unterhaltung, Erholung, sonst. Dienstleistungen   323   x    5 848    21 936   
übrige Wirtschaftsabschnitte –   x     2     7   

Abmeldungen insgesamt  1 860   x    30 014    119 469   

Grund der Abmeldung

vollständige Aufgabe  1 527   x    25 017    98 689   
Umwandlung   11   x     172    1 140   
Fortzug   240   x    3 391    12 492   
Sonstige Abmeldung   82   x    1 434    7 148   

Wirtschaftszweige

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei   24   x     120     574   
Verarbeitendes Gewerbe, Energie-, Wasserversorgung,

Entsorgung u. Beseitigung v. Umweltverschmutzungen   117   x    1 320    5 876   
Baugewerbe   178   x    3 223    11 733   
Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz   564   x    7 661    34 003   
Verkehr und Lagerei   59   x    1 455    6 123   
Gastgewerbe   97   x    2 019    8 716   
Information und Kommunikation   66   x    1 356    4 697   
Finanz- und Versicherungsdienstleistung,

Grundstücks- und Wohnungswesen   96   x    1 661    7 082   
Freiberufliche, wissenschaftliche und

technische Dienstleistung   172   x    2 732    10 578   
Sonstige wirtschaftliche Dienstleistung   201   x    3 445    12 776   
Erziehung, Unterricht, Gesundheits- und Sozialwesen,

Kunst, Unterhaltung, Erholung, sonst. Dienstleistungen   286   x    5 020    17 298   
übrige Wirtschaftsabschnitte –   x     2     13   

*) ohne Automatenaufsteller – **) Klassif kation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)

An- bzw. Abmeldegrund
Wirtschaftszweig

Betrachtungs- 
gebiet

Alle Gemeinden des
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*) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)

– 10 % – 5 % + 0 % + 5 % + 10 % + 15 % + 20 % + 25 %
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                  Sonstige wirt-
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Gesundheits- und Sozialwesen,
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Überschuss der Gewerbeanmeldungen (+) bzw. der Gewerbeabmeldungen (–)
der Jahre 2018 – 2022 nach Wirtschaftszweigen*)

Oberbergischer Kreis Regierungsbezirk Köln Nordrhein-Westfalen

  IT.NRW, Landesdatenbank, Stand: 29.03.2023



21/25Kommunalprofil Oberbergischer Kreis

Primäreinkommen und verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 2020

Kreises Reg.-Bez. Landes gleichen Typs

Primäreinkommen

Insgesamt (Mill. EUR)  7 778   x  132 081  500 319  x 
EUR je Einwohner  28 608   x  29 501  27 894  x 

Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte

Insgesamt (Mill. EUR)  6 586   x  105 816  416 139  x 
EUR je Einwohner  24 224   x  23 634  23 201  x 
Rangziffer der Gemeinde in NRW (1 bis 396) x  x x x x  

Einkommen Betrachtungs- 
gebiet

Alle Gemeinden des
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Oberbergischer Kreis entfällt bei Kreisen bzw. krfr. Städten Nordrhein-Westfalen

Steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz*) und Umsatzsteuer 2011 – 2020

Merkmal 2011 2014 2017 2020

Steuerpflichtige  10 409  10 410  10 247  9 404
Steuerbarer Umsatz (1 000 EUR) 14 287 852 15 060 435 15 970 555 16 347 327

Steuerbarer Umsatz: Lieferungen
und Leistungen (1 000 EUR) 13 117 497 13 789 265 14 613 581 14 935 927

Umsatzsteuer vor Abzug der Vorsteuer (1 000 EUR) 2 037 631 2 154 801 2 288 502 2 180 922
Umsatzsteuer vor Abzug der Vorsteuer: 

Lieferungen und Leistungen (1 000 EUR) 1 822 286 1 921 632 1 944 201 1 858 723
Abziehbare Vorsteuer (1 000 EUR) 1 620 514 1 648 948 1 728 871 1 590 270
Umsatzsteuervorauszahlung (1 000 EUR)  417 280  505 263  559 634  590 656

*) Steuerpflichtige mit Lieferungen und Leistungen von mehr als 17 500 EUR (jeweils ohne Umsatzsteuer)
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Unfälle und Kfz-Bestand von 2006 bis 2021

2006

2006=100 Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100

Polizeilich erfasste Unfälle 1 490  1 296   87,0    1 358   91,1    1 036   69,5    

Unfälle mit Personenschaden  981   907   92,5     934   95,2     713   72,7    

Ortslage
innerorts  507   490   96,6     498   98,2     342   67,5    
außerorts (ohne Autobahnen)  431   376   87,2     394   91,4     336   78,0    
auf Autobahnen  43   41   95,3     42   97,7     35   81,4    

Straßenklasse
Autobahnen  43   41   95,3     42   97,7     35   81,4    
Bundesstraßen  239   250   104,6     181   75,7     124   51,9    
Landesstraßen  382   290   75,9     382   100,0     283   74,1    
Kreisstraßen  90   81   90,0     84   93,3     58   64,4    
andere Straßen  227   245   107,9     245   107,9     213   93,8    

Schwerwiegende Unfälle mit Sach-
schaden im engeren Sinne  439   322   73,3     359   81,8    –  –    

Unfälle unter dem Einfluss 
berauschender Mittel  70   67   95,7     65   92,9    –  –    

Verunglückte Personen 1 322  1 235   93,4    1 236   93,5     942   71,3    
Verletzte Personen 1 309  1 224   93,5    1 223   93,4     927   70,8    

Schwerverletzte Personen  264   270   102,3     295   111,7     261   98,9    
Getötete Personen  13   11   84,6     13   100,0     15   115,4    

Kfz-Bestand*) je 1 000 Einwohner  715   703   98,3     749   104,7     806   112,7    
Pkw-Bestand*) je 1 000 Einwohner  601   588   97,8     626   104,1     666   110,8    

*) ab 31.12.2007: ohne vorübergehend stillgelegte Fahrzeuge (etwa 12%). Die Werte ab dem 31.12.2007 sind daher mit den
früheren Werten nicht mehr vergleichbar.
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AFDGRÜNECDU SPD FDP DIE LINKE Sonstige

Wahlergebnisse 2019 bis 2022

Kreises Reg.-Bez. Landes gleichen Typs

Kommunalwahlen*) 2020  52,3    x     53,9     51,9    x    
Landtagswahl 2022  55,0    x     57,3     55,5    x    
Bundestagswahl 2021  77,5    x     78,2     76,4    x    
Europawahl 2019  61,0    x     63,7     61,4    x    

Kommunalwahlen*) 2020 CDU  39,4    x     33,1     34,2    x    
SPD  21,4    x     21,6     24,2    x    
GRÜNE  17,3    x     23,1     20,2    x    
FDP  7,0    x     5,5     5,6    x    
AfD  5,9    x     4,8     5,1    x    
Sonstige  9,0    x     11,9     10,9    x    

Landtagswahl 2022 CDU  38,8    x     34,8     35,7    x    
SPD  24,2    x     23,4     26,7    x    
GRÜNE  14,6    x     21,5     18,2    x    
FDP  6,0    x     6,4     5,9    x    
AfD  8,2    x     5,0     5,4    x    
Sonstige  8,2    x     9,0     8,2    x    

Bundestagswahl 2021 CDU  27,3    x     25,8     26,0    x    
SPD  26,3    x     25,9     29,1    x    
GRÜNE  12,4    x     19,0     16,1    x    
FDP  12,3    x     11,7     11,4    x    
AfD  9,4    x     6,3     7,3    x    
DIE LINKE  3,2    x     4,0     3,7    x    
Sonstige  9,2    x     7,2     6,5    x    

Europawahl 2019 CDU  31,7    x     27,2     27,9    x    
SPD  17,5    x     17,6     19,2    x    
GRÜNE  20,7    x     25,4     23,2    x    
FDP  7,0    x     7,0     6,7    x    
AfD  9,2    x     7,7     8,5    x    
Sonstige  13,8    x     15,1     14,5    x    

*) Wahlen zu den Vertretungen der Gemeinden und kreisfreien Städte (Gemeindeebene) bzw. der kreisfreien Städte und
Kreise (Kreis-, Regierungsbezirks- und Landesebene)

Wahlbeteiligung in %

Stimmenanteile der Parteien in %

Betrachtungs- 
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Zeichenerklärung (nach DIN 55 301)

0 = weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts
– = nichts vorhanden (genau null)
. = Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten
/ = keine Angabe, da Zahlenwert nicht sicher genug
x = Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll

Hinweis zum Bevölkerungsstand für den Stichtag 31.12.2016

Die Entwicklung des Bevölkerungsstandes 2016 ist aufgrund methodischer Änderungen bei den Wanderungs-
statistiken, technischer Weiterentwicklungen der Datenlieferungen aus dem Meldewesen sowie der
Umstellung auf ein neues statistisches Aufbereitungsverfahren nur bedingt mit den Vorjahreswerten
vergleichbar. Einschränkungen bei der Genauigkeit der Ergebnisse können aus der erhöhten Zuwanderung
und den dadurch bedingten Problemen bei der melderechtlichen Erfassung Schutzsuchender resultieren.

Für sechs Kommunen ist das vorliegende Ergebnis, das u. a. auf Basis der von den Meldebehörden
erhaltenen Nachrichten ermittelt wurde, unplausibel. Daher ist die Genauigkeit der Ergebnisse der
übergeordneten Verwaltungsbezirke eingeschränkt. Die Gründe hierfür liegen offenbar in der melderecht-
lichen Behandlung von Schutzsuchenden. Die Unstimmigkeiten konnten nicht abschließend aufgelöst werden

Hinweis zu den sozialversicherungspflichtig Beschäftigten

Fehlende oder falsche Signierungen der Meldungen zur Sozialversicherung werden ab dem Berichtjahr 1998
vom neuen Auswertungsverfahren nicht mehr automatisch korrigiert. Dies hat die Konsequenz, dass z.B. die
Summierung aus Vollzeit und Teilzeit oder aus Deutschen und Ausländern nicht immer die "Beschäftigten
insgesamt" ergibt, sondern geringfügig kleiner sein kann.

Hinweis zu den Diagrammen

Geheim zu haltende Werte (".") und Zahlenwerte, die nicht sicher genug sind ("/"), werden in Diagrammen
wie "–" (nichts vorhanden, genau null) behandelt.

Impressum

Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW)
Statistisches Landesamt
Mauerstr. 51
40476 Düsseldorf

Telefon: +49 (0)211 9449-01
Fax: +49 (0)211 9449-8000
E-Mail: poststelle@it.nrw.de
Internet: www.it.nrw
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Bergneustadt    -   Sterbefallstatistik   -    vom 06.06.2023

Einwohner / Sterbejahrgang   (nach Zuständigkeitsbereich) Gesamter Zuständigkeitsbereich

Einwohner gesamt Deutsche davon Doppelstaatler Ausländer davon EU-Ausländer
männl. weibl. gesamt männl. weibl. gesamt männl. weibl. gesamt männl. weibl. gesamt männl. weibl. gesamt

2015 103 119 222 99 116 215 6 8 14 4 3 7 3 - 3
2016 144 119 263 130 110 240 3 7 10 14 9 23 6 6 12
2017 109 119 228 102 113 215 8 9 17 7 6 13 1 3 4
2018 130 129 259 112 122 234 10 7 17 18 7 25 7 3 10
2019 133 132 265 123 126 249 8 7 15 10 6 16 3 3 6
2020 124 131 255 112 125 237 4 7 11 12 6 18 5 2 7
2021 153 160 313 129 151 280 8 8 16 24 9 33 6 4 10
2022 131 152 283 121 141 262 4 2 6 10 11 21 7 5 12
Gesamt 1027 1061 2088 928 1004 1932 51 55 106 99 57 156 38 26 64
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